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und Hamburg , Mlh . Scheller in
Bremen , Rud . Masse in Berlin , I-
Barck a . Tomp. in Halle a . S , G-
L. Daube u . Lomp. in Frankfurt

am Main und von anderen
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122. Elsfleth , Dienstag , den 17 . October . 1893.

Tages - Zeiger.
( 17 . October. )

D °Aufgang : 6 Uhr 59 Minuten.
O -Untergang: 5 Uhr 24 Minuten.

Hochwasser:
7 Uhr 28 Min . Vm . — 7 Uhr 51 Min . Nin,

Das alte Kaufhaus.
Von Jvar Ring.

( Autorisirte Uebersetzung aus dem Norwegischen .)
(2 . Fortsetzung.) ( UnberechtigterNachdruck wird verfolgt.)

Franz sah nur ? vier Ruder, die nach jedem
mächtigen Schlag gegen die Wogen in der Abendsonne
glänzten , um aufs neue ihre Kräfte mit dem erzürnten
Element zu erproben , das schäumend und zischend an
dem kleinen Fahrzeug emporspritzte.

Wie viele glauben in der Begeisterung der Jugend,
daß es mit aufgerichtetem Mast vor allen Segeln auf
dem Ocean des Lebens hinansgehen kann , oft aber
wird das Segel schon gestrichen und der Mast gekappt,
ehe die offene See erreicht ist , und tritt dann nicht der
Wille an die Begeisterung und legt Nothruder aus,
dann geht es unhaltbar dem Untergang und Grab
entgegen . Dieser Gedanke drängte sich Eilert auf, wie
sie so dastanden . Dann nahm er den Freund unter
den Arm , und schweigend und langsam schritten sie
dem Hause zu.

Als Knabe hatte er Marie sehr gern gehabt . Aber
üls sie älter geworden , war sie ihm entwachsen , und
jetzt , da er sie als Franzens Frau wieder sehen sollte,
fühlte ep beinahe einen Groll gegen sie. Es schien

ihm , als würde sie das Glück , das sie dem Freunde
seiner Kindheit schuldete , diesem nie ganz bezahlen , und
er drückte Franzens Arm fester an seine Brust, als
wolle er ihn gegen die Enttäuschung beschützen, welche
die Zukunft ihm aufbewahrt hatte.

Als sie ins Wohnzimmer traten , lächelte er über
seine dunkle Gedanken . Alles war so gemüthlich da
drinnen , und die große Astrallampe warf ihr Licht
über einen zierlich gedeckten Theetisch . Die alte Mutter
war mit ihrem Strickstrumpf in der Hand eingeschlafen,
und die große , schwarze Hauskatze , die sich sonst nur
in Franzens Contor aufhielt, ruhte auf einem weichen
Lager zu ihren Füßen und hob nur hin und wieder
den Kopf, um durch ein leises Knurren anzudeuten,
wie zufrieden sie sich jetzt mit ihrer neuen Herrschaft
fühlte.

Marie ging den Eintretenden mit milder Freund¬
lichkeit entgegen , die ihrem jugendlichen Gesicht sehr
gut stand.

Die alte Frau fuhr aus ihrem Schlaf und begrüßte
sie freundlich . Mietze streckte behäbig erst das eine
Bein , dann das andere aus und erhob sich gravitätisch,
um sich freundlich an Franz zu reiben , der ihren
glänzenden schwarzen Pelz mit einer Zärtlichkeit streichelte,
die von einem innigen Zusammenleben zwischen den
Heiden zeugte,

Eilert hatte das Heim seines Freundes mit einer
peinlichen Unruhe betreten , über die er selbst nicht
mehr Herr war. Aber nach und nach wurde er
ruhiger . Er erzählte von vielen verschiedenen Sachen,
seinen Reisen und Erlebnissen und unterhielt sich mit
der jungen Frau eifrig über Kunst und Musik, über
das Leben in der Hauptstadt und ihre gemeinsamen
Bekannten in dem schönen Christiania.

Er fand, daß er einen sehr angenehmen Abend
verlebt hatte , und erst als er draußen auf der Land¬
straße stand und zu den hell erleuchteten Fenstern hin¬
aufschaute , erst da fiel es ihm ein , daß Franz während
der ganzen Zeit kein Wort gesagt hatte , daß seine
Frau nicht den leisesten Versuch gemacht hatte, ihn in
die Unterhaltung hineinzuziehen oder das Thema
seinen Kenntnissen und seinem Geschmack anzupassen.

„Armer Junge , das ist hart ! " sagte Eilert halb¬
laut, „es darf nicht öfter geschehen ; aber was wollte
er denn nur mit einer solchen Frau ! " fügte er vor¬
wurfsvoll hinzu.

Mehrere Tage hatte er die jungen Leute nicht be¬
sucht , sondern sie ihrer eigenen Gesellschaft überlassen.
Doch er langweilte sich ; er war nun einmal daran
gewöhnt , sich jeden Tag mit Franz zu unterhalten und
er entbehrte dies jetzt . Außerdem konnte er es sich
picht verhehlen, daß er etwas neugierig war, Er hätte



Die ersten Lesungen dieser Vorlage werden die Zeit
bis Weihnachten zum größten Theil in Anspruch nehmen,
worauf alsdann der Schwerpunkt der Arbeiten in die
Ausschüsse fallen wird.

' Oesterreich - Ungarn. Das österreichische
Abgeordnetenhaus begann am Freitag die erste Lesung
der böhmischen Ausnahmeverordnungen . Als Redner
dagegen sind sieben Jungtschechen und die Abgeordneten
Bareuther , Biankini und Schneider angemeldet.

Man rechnet in Wiener Abgeordnetenkreisen all¬
gemein mit einer Auflösung des Abgeordnetenhauses.
Ob Graf Taasfe in einem neuen Parlament mit seiner
„ Wahlreform " durchdringen wird , steht auch noch zu
bezweifeln.' Die „ Arbeiter-Zig .

" in Wien , das officielle Or¬
gan der österreichischen Socialdemokratie , bezeichnet
Taasfes Wahlreform als einen Erfolg ihrer Partei,
deren Triumph durch Zurückweichen der Regierung be¬
siegelt sei . Taasfes Entwurf sei ein politischerSchach¬
zug, nicht der Arbeiterschaft zuliebe, sondern dem Bür-
gerthum zuleide. Die Arbeiterschaft werde sich mit
einer Abschlagszahlung nicht begnügen, und vom Recht
des Volkes kein Stück abzwacken lassen ; sie werde
daher nicht ruhen und vor keinem Opfer zurückschreckeu,
bis das allgemeine directe Wahlrecht erkämpft sei.' Portugal. Die großartigen Betrügereien und
Unterschleife von Staatsgeldern bilden in Portugal
das einzige Tagesgespräch . Viele Personen wurden
bereits verhaftet , doch ist die Reihe der Verhaftungen
noch lange nicht abgeschlossen , da die eingeleitete Unter¬
suchung täglich an Umsang gewinnt und immer neue
Verdächtige in ihre Kreise zieht. Die ganze Angelegen¬
heit dürfte sich zu einem höchst sensationellen Scandale
auswachsen. Die Blätter drohen mit pikanten Ent¬
hüllungen , falls die Regierung beabsichtigen sollte, zu
Gunsten der vielen hochgestellten Staatsdiener ein Ver¬
tuschungssystem walten zu lassen.' Frankreich. Der Empfang des russischen
Geschwaders in Toulon erfolgte am Freitag genau
nach dem Programm . Der Mariueminister begrüßte
den russischen Admiral Avelane in einer phrasenreichen
Ansprache, die dieser sehr kurz erwiderte, da er angeb¬
lich „ nicht Worte finden könne "

, um für den sympa¬
thischen Empfang zu danken. (Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist ihm das viele Wortefinden von Petersburg
aus untersagt worden.

' Sämmtliche PariserBlätter begrüßen die russischen
Seeleute und betonen den friedlichen Charakter des
Flottenbesuches in Toulon . Das „ Journal des De-
bats" hebt hervor , die Feste in Toulon würden ge¬
wissen Mächten mehr oder weniger gefallen, aber Be¬
unruhigung könnten sie bei keiner Macht Hervorrufen.
„ Soleil" sagt, die aufrichtige, solide, dauerhafte und
friedliche französisch- russische Verbindung fordere Nie¬
mand heraus , während der Dreibund die ganze Welt
beunruhige ! Der „ Figaro" erklärt, die französisch¬
russische Verbindung sei keine Herausforderung ; sie
müsse jedoch dem Dreibunde zu denken geben.

Amerika. Der Senat in Washington hat
am Freitag seine Berathung über die Abschaffung der
Shermanacte nach einer nahezu neununddreißigstündigen
Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit auf 2 Uhr Nachts
vertagt . Senator Allen hielt eine Rede von fünfzehn
Stunden für die Abschaffung der Shermanacle . Die
Beschlußunfähigkeit wurde durch die Weigerung mehrerer
demokratischer Anhänger des Silbers herbeigeführt, an

gern gewußt , wie es bei ihnen gehe . Er sehnte sich
danach, zu sehen , ob sie mit derselben Tüchtigkeit wie
in den Zimmern es verstanden habe, die fehlende Har¬
monie in ihrer Ehe zu Stande zu bringen.

Er sagte sich selbst , daß er nun , nachdem er ein¬
mal seine Pflicht versäumt hatte , sich natürlich nie
öfters eines solchen Fehlers schuldig machen wolle, son¬
dern versuchen , die verborgenen Talente bei Franz zu
erwecken . Er wußle , daß es Niemand besser verstand,
als gerade er , und so beruhigt begab er sich nach
dem alten Kaufmannshaufe und traf die beiden Ehe¬
leute zu Hause.

Haugaard war bei seinem Anblick sehr erfreut.
Triumphirend führte er Eilert in das Wohnzimmer
und es war nicht die Rede davon , daß er gleich wieder
wegkommeu konnte. Er sollte und mußte dort bleiben
und mit ihnen Thee trinken.

Die wenigen Tage , in denen er sie nicht besucht
hatte , hatten eine angenehme Abwechselung in dem
ganzen Hause hervorgerusen. Mariens scharfer Blick
hatte alle Mängel entdeckt und ihnen abgeholfen. Jetzt
stand sie im Garten und band Büsche und Blumen
auf . Der letzte Sturm hatte Franzens Liebliugsplatz
nicht geschont , an welchem Marie und er als Kinder
zufammen gespielt hatten.

Eilert stand am Fenster und starrte gedankenlos

der Abstimmung theilzunchmen. Die Vertagung wird
als ein Sieg drr Anhänger des Silbers aufgefatzt.' Neuere Nachrichten aus Brasilien erklären es für
wahrscheinlich, daß die Armee, die bisher treu war,
sich den Aufständischen anschließe . Zwei Bataillone
Nationalgarde erklärten sich bereits für die Aufständi¬
schen . Man glaubt , daß die Peixotv feindliche
Stimmung rasche Fortschritte machen werde. Admiral
de Mello verhält sich unthätig , da es ihm vorüber¬
gehend an Schießbedars fehlt . Der Aufstand in Rio
Grande do Sul gewinnt an Umfang.

KsraLss Ed Prssirrzielles.
' Elsfleth , 16 . Oet . Gestern Morgen wurde

unser Städtchen durch die Nachricht von einem recht
bedauernswerthen Unglücksfall, dem leiderzweiMenschen¬
leben zum Opfer gefallen sind , in Aufregung versetzt.
Ueber den Unglücksfall haben wir folgendes erfahren:
Am Sonnabend Nachmittag fuhren 3 hiesige Bürger
und ein Herr aus Butjadingen in geschäftlichen An¬
gelegenheiten nach Moordorf . Bei der Rückfahrt ge¬
riet !) der Wagen bei der Canalbrücke auf der Alten-
huntorfer Chaussee ins Wanken und fiel auf die Seite.
Drei der Insassen konnten sich glücklicherweise retten,
während leider der Vierte, Herr W . Gräper , sein Leben
lassen mußte . Auch der Führer des Wagens , Herr
Aug . Bargmann, mußte den Versuch, den Pferden zu
Hülfe zu kommen , mit dem Leben bezahlen. Dieser
traurige Fall erregt allerseits die herzlichste Theilnahme.

*
(Aus dem Leidensbuche des Seemannsberufes . )

Auf einen Act wcrkthätiger Nächstenliebe kann der
wackere Führer der Elsfleiher Bark „ Theodor "

, Capi-
tain Grube , zurückblicken . Es war am 23 . März,
als das mit Salz beladene englische Vollschiff
„ Allanfhaw " bei der einsam im Weltmeer liegenden
Insel Tristan d'Acunha auf die Klippen gerieh und
beinahe in den Wellen versank. Kaum daß die Mann¬
schaft Zeit behielt, das nackte Leben zu retten . Capi-
tain Thompson ging mit dem sinkenden Schiff unter,
ebenso zwei Matrosen , die sich von dem Capitain nicht
trennen wollten ; der Rest, 24 Mann, einschließlich der
2 Osficiere, konnten sich ans Ufer retten, wo die An¬
siedler der Insel, deren Zahl heute etwa 50 Köpfe be¬
trägt , sick der Schiffbrüchigen angenommen haben.
Für eine Gemeinschaft von 50 , deren Vorrathskammern
stets nur gerade für den eigenen Bedarf ausreichen,
will ein unverhoffter Zuwachs , wie er hier sich ein stellte,
selbstverständlich viel bedeuten, und so konnte es nicht
ausbleiben , daß ein allgemeiner Mangel an Lebens¬
mitteln sich nur allzu bald empfindlich fühlbar machte.
Trotzdem haben die biederen Inselbewohner keinen
Augenblick in ihrer Pflicht geschwankt . Nur mit einem
konnten sie die Gäste nicht versehen , mit Kleidungs¬
stücken . So vergingen Wochen um Wochen. Zwei
Mal waren englische Segelschiffe an Tristan d'Acunha
vorbeigefahren und von einem Boot der Insel eiuge-
holt und um Aufnahme der schiffbrüchigen Landsleute
gebeten worden . Zwei Mal war die Bitte kurzweg
abgewiesen worden . Am 23 . Juni zeigte sich zum
dritten Male ein Segel und zum dritten Male stieß
ein Boot von der Insel ab . Es war freilich nur ein
kleines Fahrzeug , das gerade nur genügend Unterkunft
für Capitain und Mannschaft bieten konnte, aber die
an Bord Befindlichen waren brave Oldenburger See¬
leute, die sich , nachdem sie von der Lage der Schiff¬
brüchigen und der gastlichen Inselbewohner unterrichtet

in den Garten hinaus . Er bewunderte die feinen,
kleinen Finger , die alles so leicht und behende zu
ordnen verstanden, was sie anrührten . War da eine
einzelne Blume , die schlaff niederhing , oder ein Zweig,
der widerspenstig war und sich nicht gegen die andern
beugen wollte, so wurden sie ohne Barmherzigkeit ab¬
geschnitten.

Unwillkürlich wandte er sich Haugaard zu , und der
Gedanke packte ihn , wie verschieden er und seine Gattin
in allem waren.

Er erinnerte sich gut , daß er vor einiger Zeit nach
einer stürmischen Nacht Franz in dem Garten eifrig
mit derselben Arbeit beschäftigt getroffen hatte . Mit
welcher Sorgfalt hatte er nicht jeden Zweig aufgerichtet,
mit welcher Zärtlichkeit hatte er nicht die gebrochenen
Stiele gebunden, als enthielten sie ein kostbares Leben,
das bewahrt werden müsse , als sei jede Pflanze ihm
theuer.

Und doch , welche herrliche Erscheinung war sie
nicht, wie sie dort , über einen Rosenstrauch gebeugt,
dastand und ihn an den Stock befestigte, ohne seiner
Dornen zu achten.

„ Ist sie nicht herrlich ? " fragte Franz und legie
seinen Arm auf Eilerts Schulter —

„ Alles kleidet sie.
mag sie nun an meinen Handschuhen nähen oder die
Blumen aufrichten. Nichts entgeht ihrem Auge, Bei

worden waren , nicht zum zweiten Male bitten ließ?,,
Zwei Mann der „ Allanshaw " - Besatzung wollten
der Insel bleiben : sie ließ man zurück . Die übrig ?,,
22 aber haben der brave Capitain Grube und
wackeren Matrosen ausgenommen und an Bord so Mi
wie es eben gehen wollte, untergebracht, bis sie nach
dreizehntägiger Fahrt in Simons Bai gelandet und
von den dortigen Behörden in ihre englische Heimais
zurückbefördert werden konnten. Der Zustand d ?,
Schiffbrüchigen wird von der Besatzung des „ Theodor'
als ein unsagbar trauriger geschildert, ohne daß indess«,
den Inselbewohnern , wie bemerkt , eine Schuld hierfii,
zur Last gelegt werden kann. Ihre wenigen Kleidungz.
stücke, die sie im Augenblicke der Katastrophe auf den
Leibe hatten , waren schon zerfetzt gewesen , als sie d „-
Ufer erreichten, und als der „ Theodor " sich ihrer eist
lich anucchm , da waren grob zusammengeheftete Thier
häute das einzige , mit dem sie ihre Blöße bedecke»
konnten.'

(Soldatenbrief , Eigene Angelegenheit des Er«,
pfängers . ) Die gegenwärtig stattfindende Einstellung
der Rekruten in das stehende Heer veranlaßt uns , ans
die Bestimmungen hinzuweisen, welche im deutschen
Reiche für den postalischen Verkehr zwischen den Sol¬
daten und ihren Angehörigen in der Heimath gelte »,
Gewöhnliche Briefe und Postkarten — erstere bis z»
Gewicht von 60 Gramm — an die Soldaten weidg,
portofrei befördert, sofern sie lediglich eigene Angelegu-
Heiken des Empfängers betreffen und den obi,
stehenden Vermerk : „ Soldatenbrief , Eigene Angelegen¬
heit des Empfängers " tragen . Zur Geldüberweisung
an die Soldaten empfiehlt es sich , Postanweisungen z,
verwenden. Beträge bis ^ 15 werden gegen ch
Gebühr von 10 besorgt. Für Packete bis zum Go
wicht von 3 lcA . (6 Pfund) sind überall hin 20 z»
zahlen. Postanweisungen und Packetadressen müsst
ebenfalls mit dem obigen Vermerk versehen sein . Alli
übrigen Sendungen an die Soldaten (Zeitungen untn
Band , Drucksachen, Waarenprobm, Einschreibebrich.
Geldbriefe, Werthpackete rc.) , sowie sämmtliche Post
sendungen von den Soldaten nach der Heimath r,
haben auf Portovergünstigungen keinen Anspruch. Aut
kommen die obigen Vergünstigungen weder auf bew
laubte Soldaten, noch auf Einjährig -Freiwillige >>
Anwendung . Unter „ Soldaten" im Sinne vorstehend«
Bestimmungen sind sämmtliche vom Feldwebel od«
Wachtmeister einschließlich abwärts stehende Militär»
Personen zu verstehen.' Oldenburg , 14 . October. Der 25 . olden
burgische Landtag wird voraussichtlich den7 . Novemt«
zu einer langen Session znsammenberufen.' Eine Schlägerei mit tödtlichem Ausgang faul
Freitag Nacht 11 Uhr in Osteruburg statt . D«
Zimmermann Precht saß mit mehreren Kameraden >>
einer Wirthschaft am äußeren Damm und gerieth>»i!
denselben in Streit. Als er das Local verließ , folgst
ihm die anderen und setzten auf dem Wege nah
Osternburg den Streit fort . Unterwegs gesellten st
zu den Streitenden noch Andere mit schweren Knüppel «,
weßhalb angenommen werden darf , daß es sich hi«
um einen Racheact handelte . Es dauerte nun M
lange und man schlug mit den armdicken Knüppeln s«
lauge auf den Precht los , bis dieser vor dem Hach
des Schlachters Amme an der Harwonieftraße blrrl-
überströmt zusammenbrach, worauf die anderen dri
Flucht ergriffen. Im Hause des Schlachters nah»
man sich des schwer Verletzten hülfreich an und schickt!

dem ersten Blick weiß sie , was fehlt und was geschehe
soll , und so gleicht sie gar nicht anderen Fra « ".
Sieh sie nur an , kein Schmuck, nichts, was unnöthig
ist , wirst du an ihr finden , und doch , wie lieblst
sieht sie in ihrem einfachen Kleide aus ? Ei»!
Königin könnte stolz darauf sein , ihr ähnlich zu sehe »,
und würdest du jetzt zu ihr hinausgehen unst ist
kleinen Hände in die deinen nehmen, so würdest
entdecken , daß sie ebenso weich und rein sind, wie dr
mals , als sie an die Arbeit ging . Sie beschmutzt st
nie , und achte nur darauf , daß , obgleich sie mehrst
Tage im Garten gearbeitet hat , ihre Hand doch nst
ebenso weich und zart ist , als damals , wie sie herkim
Leibst die Sonne vermag es nicht , sie zu verletzest

Es war nicht nöthig , Eilert auf ihre Schörstl
aufmerksam zu machen. Er stand da und genoß
in vollen Zügen ; und doch , wenn er den Muth geh»
hätte , einen Mann wegen des Besitzes einer solche»
Frau zu beklagen , dann würde er Franz beklagt habe ».

In diesem Augenblick schaute sie auf und ir»l
ihres Mannes und Eilerts bewundernde Blicke . 2"
nickte ihnen freundlich zu , erröthcte aber nicht . Es war.
als flösse ihr Blut so ruhig , daß es nie ihre Wanst»
zur Unrechten Zeit färben könnte. Daun winkte st
ihnen, daß sie kommen und ihr etwas bei den Blume»
helfen sollten, und im nächsten Augenblick staM



zum Arzt und zur Gendarmerie . Letztere ließ den

Bewußtlosen in einem Korbe nach dem Peter Friedrich
Ludwig -Hospital bringen . Hier mockte er gegen 1 Uhr
Nachts angekommen sein und ist , wie uns berichtet
wird , kurz nach seiner Aufnahme im Hospital ver¬

storben . Von den Zimmerleuten ist bereits einer in

Oldenburg von dem Gendarmen Schütte zur Haft ge¬
bracht . Es steht daher zu erwarten , daß man auch
dessen Complicen ausfindig machen und zur Strafe

bringen wird . Precht hinterläßt eine Frau und vier

unmündige Kinder.
' Waddens , 12 . Oct . Die , in unserer letzten

Nummer unter Ellwürdcn erwähnte Frauensperson,
welche des Mordes verdächtig in Ellwürden eingeliefert
ist , diente bei dem Landmann Züchter hierselbst und

war eine sog . fremde Magd , wie Landleute sich wohl
kommen lassen . Die Verhaftung geschah durch den
Gensdarm in Burhave . Die Person soll verheirathet
sein, ihr Mann jedoch im Gefängniß sitzen . Als ver¬
dächtig , mit anderen Personen gemeinsam einen Mord

begangen zu haben , wurde sie von Halle aus verfolgt.
Der Mord soll in einer Haide begangen sein . Von
Ellwürdcn wurde sie nach Bremen und dann per
Gefangenwagen nach Halle transportirt . (G .)

Verwischtes.
— Hamburg. Ein größerer Zuwelendiebstahl

ist in der Nacht zum 12 . d . in Hamburg verübt wor¬
den- Unter den gestohlenen Gegenständen befindet sich
ein Brillant -Halsgeschmeide mit 300 großen und kleinen
Steinen in Silberfassung , ein Halsband mit 380 Per¬
len und endlich vier Brillantspangen . Auf die Herbei¬
schaffung der Kostbarkeiten ist eine Belohnung von
500 Mk . ausgesetzt.

— Kiel. Ein eigenthümlicher Fall ereignete sich
in der Nacht zum 12 . d . auf der kaiserlichen Werft.
Der am Ansrüstungsbassin stehende Posten verschwand
im Dunkel der Nacht und wurde in den ersten Morgen¬
stunden als Leiche aus dem Wasser gezogen . Ob der
Verunglückte freiwillig den Tod gesucht oder auf andere
Weise um Leben gekommen ist , dürfte schwer festzustellen
sein.

— ( Eine Wette , die man sich gefallen läßt .)
Wiederum ist eine Wette um die 73er Nicket veran¬
staltet worden , und zwar sind cs zwei Mitglieder der
Berliner Finanzwelt , von denen der eine gegen seinen
sceptischen Gegner die Summe von 10 000 ge¬
wettet Hatz

'
daß es ihm vom 1 . September 1893 bis

1 . Februar 1894 gelingen werde , 500 000 Zehnpfennig¬
stücke aus dem Jahre 1873 zu sammeln . Die er-
wettete Summe hat der betreffende Verlierer an die
städtische Armencommission zu Berlin zur Verwendung
an arme Familienväter zu überweisen . Die mit dem
Sammeln 1873er Nickel betrauten Berliner Pferdebahn¬
schaffner erhalten für je 10 solcher Münzen ein Agio
von 10 H . . . . So berichtet die „ Berliner Schnell¬
post "

, deren Herausgeber wohl in der Lage und auch
bereit ist , die Stelle anzngeben , an welcher die 73er
Nickel gegen jenes Agio eingewechselt werden . Die
Adresse des Herausgebers jener Correspondenz lassen
wir hier folgen : M . Sochaczewski , Berlin , Meyerbeer¬
straße 6 , Fernsprechanschluß Amt VII , Nr . 390.

Neueste Nachrichten.
" Bremen, 15 . October . Amtlich . Die Ver¬

bindung mit Ecuador und Saigon - Bangkok ist wieder
hergestellt.

sie auch an ihrer Seite und arbeiteten ihrer An¬
weisung gemäß.

Mit welcher Freude folgte nicht Franz ihren leisesten
Winken , während Eilert sie oft mit Willen mißver¬
stand , um von Neuem Befehle zu empfangen.

Der Umstand , daß Franz seiner Gattin so blind
folgte , verursachte einen wahren Widerspruchsgeist bei
seinem Freund . Dieser trieb ihn dazu , ihre Arbeit
zu kritisiren , die er im Grunde bewunderte . Wenn er
aber glaubte , sie dadurch auS dem Gleichgewicht zu
dringen , so irrte er sich. Sie beachtete seine Bemerkung
einfach uichtz sondern setzte ruhig ihr Werk fort ; nichts
konnte ihn mehr reizen , als diese unverwüstliche Ruhe.

» Sie mag schön und klug sein . Als Frau möchte
ich sie aber doch nicht haben, " dachte er und brach
eine herrliche hockroth - Rose ab , die Franz sehr thener
war ; es war die einzige , die der Strauch trug.

Er wandte sich ein wenig verlegen nach ihr um,
machte eine Entschuldigung wegen seiner Ungeschicklich¬
keit und reichte ihr die Rose mit einem Kompliment,
das er beinahe ängstlich hervorbrachte . In diesem
Augenblick fühiis er , daß sie nicht zu den Frauen ge¬
höre , aus die leere Worte Eindruck machen .^

Sie nahm die Blume entgegen , wandte sich um und

legte sie auf den Tisch , an den , die Mutter nnter einer

großen Trauerbirke in ihrer Nähe saß.

" Stettin, ,15 . October . Laut polizeilicher Be¬
kanntmachung sind hier weitere 8 Erkrankungs - und 3
Todesfälle an Cholera vorgekommen . Jnsgesammt
sind vom 1 . bis 14 . Ociober hier 33 Personen an
Cholera erkrankt und II gestorben.

' In Grabow sind weitere 2 Personen an der
Cholera gestorben.

" Creseid, 15 . October . Gestern Abend fuhr
Personenzug 245 durch falsche Weichenstellung im un¬
richtigen Geleise von Crefeld nach Kempten ab und
stieß iofolge dessen mit dem Schnellzug 244 unweit
des Bahnhofes Crefeld zusammen . Sechs Zugbeamte
und ein Reisender sind anscheinend leicht verletzt.
Zwei Locomotiven , zwei Packwagen und drei Personen¬
wagen wurden stark beschädigt . Der Betrieb ist nicht
gestört."

Petersburg, 15 . October . Der Finanz-
minister verfügte am 1 . /13 . Oct . die zeitweilige Emission
von 50 Millionen Rubel Creditbillets , sichergeftellt
durch Hinterlegung von Gold.

" Paris, 15 . October , Die Agence Havas
theilt mit : Präsident Carnot richtete beim Eintreffen
des russischen Geschwaders vor Toulon ein Telegramm
an den Kaiser von Rußland , worauf der Kaiser sofort
antwortete . Gestern telegraphirte der Präsident noch¬
mals an den Kaiser gelegentlich dessen Besuches der
französischen Schiffe.'

Paris, 15 . October . Nachrichten aus Buenos-
Ayres zufolge dauern dort die Verbannungen fort , der
Belagerungszustand wurde bis zum December ver¬
längert . — AuS Rio de Janeiro wird berichtet , daß
mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden und daß
die im Besitze der Insurgenten befindlichen Schiffe und
befestigten Plätze für außerhalb des Gesetzes stehend,
erklärt wurden . Das Panzerschiff „ Sete Setembro"
ist an der Küste gestrandet und der Regierung in die
Hände gefallen."

Paris, l6 . October . Präsident Carnot wird
am 26 . Oct . den Besuch des Admirals Avelane in
Toulon erwidern und am 27 . Oct . dem Stapellauf
des Panzerschiffs „ Jauregmberry " beiwohnen . Unmittel¬
bar darauf wird derselbe nach Paris zurückkehren.

" Toulon, 15 . October . Heute Vormittag ver¬
anstaltete die Municipalität zu Ehren der russischen
Osficiere in dem prächtig decorirten Hofe des Lyceums
ein Dejeuner zu 800 Gedecken.

" Toulon, 15 . October . Bei dem Dejeuner
der Municipalität antwortete der Admiral Avelane auf
den Toast des Maire mit einem Toast auf den Präsi¬
denten Carnot und das französische Volk . Der Ad¬
miral dankte für die sorgfältigen Veranstaltungen,
welche getroffen wurden , um den Glanz des Empfanges
des Geschwaders zu erhöhen . Diese Veranstaltungen,
bewiesen die Größe der französischen Nation , die Groß¬
artigkeit ihrer Gastfreundschaft und die gegenseitigen
Sympathien , die zwischen beiden Nationen beständen.
Der Admiral schloß , er trinke auf die Gesundheit des
Maire , das Gedeihen Toulons und ganz Frankreichs.
—- Die den russischen Osficieren von der Stadt Tou¬
lon gestifteten Pokale waren vor den Toasten vertheftt
worden.

" Gibraltar, 15 . October . Ein spanisches
Geschwader , bestehend aus dem Flaggschiff „ Pelayo"
und 4 Kreuzern , unter dem Befehl des Admirals
Ocana , ist in Algecira eiugctroffen." New - Jork, 15 . October . Der Sturm , der
am Freitag Abend vom Golf von Mexiko bis Maine

„ Wäre sie meine Frau , so würde ich sie beugen "
,

sagte Eilert halblaut.
Sie hafte diese Worte gehört und ihren Blick zu

ihm erhoben . Er war eisig kalt , und doch verwirrte
er ihn . Sie aber sagte nichts , es war , als würdige
sie ihn keines Wortes.

Gegen ihren Mann dagegen war sie aufmerksam.
Jeden Wunsch , den er äußerte , erfüllte sie. Sie richrete
sich streng nach seinen Gewohnheiten , und Eilert ent¬
ging es nicht , daß alles das , was Franz als Knabe
am liebsten gehabt hatte , sich ans dem Tisch vocsand.
Aber sie sprach nicht viel mit ihm , und dasjenige,
worüber sie sprachen , waren nur Alltagssachen , und
selbst diese behandelte Franz mit einer Unsicherheit , als
seien seine Gedanken in Fesseln gelegt , als vermöchten
sie n ' cht , sich zu rühren.

Nach diesem Abend wiederholten sich Eilert Steins
Besuche häufig . Er hatte einige Praxis bekommen , die
einen Theil des Tages in Anspruch nahm . Wenn
aber der Abend kam , fühlte er einen Mangel , eine
Sehnsucht nach den Bewohnern des Kaufhauses , die
erst befriedigt wurde , wenn er in ihrem gemüthlichen
Kreise saß.

MarienS alter Mutter gefiel der junge Mann aus¬
nehmend , und er verstand es , mit bewunderungswürdigem
Talent sie zu unterhalten . Has kleine Opfer

'
aber,

wüthete , war besonders stark in Baltimore , wo die

Lichtdrähte brachen und die Gebäude der Brush-
Electrical -Compauy in Brand steckten . Das Feuer
dehnte sich ans das in der Nähe befindliche Gefängniß
aus , in welchem 544 Sträflinge untergebracht waren.
Einer derselben fand dabei den Tod , 20 wurden ver¬
wundet , die klebrigen konnten nur mit Mühe gerettet
werden.

Literarisches.
„ Soweit die deutsche Zunge klingt " gehört

die illnstrirte Familienzeitschrist „ lieber Land und Meer"
( Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt ) zu den beliebtesten
und gelesensten Journalen und ist zu einer wahren und

gediegenen Freundin für das Haus und die Familie
geworden . Das beweist aufs neue die uns soeben zu¬
gekommene erste Nummer des Jahrgangs 1894 . Den
Neigen des darin Gebotenen eröffnet ein hochinteressanter
Roman : „ Die Schwestern "

, ein Meisterwerk der be¬
rühmten Erzählerin Jda Boy - Ed, dem sich ein
spannender Küustlerroman von Robert Milch , „ Der
Irrweg " anschließt . Von den andern literarischen Bei¬
gaben seien noch erwähnt : „ In den pontinischen
Sümpfen "

, „ Das neue deutsche Reichstagsgebäude "
,

„ Paul Wallot "
, „ Paderewski " . Unübertrefflich ist der

Bilderschmuck , von dem wir nur die herrliche , extra
beigegebene Kunstbeilage „ Ein Freiwilliger für das
Rettungsboot " namhaft machen wollen . Diese kurze
Inhaltsangabe erschöpft aber den Reichthum der
Nummer keineswegs und wir empfehlen allen unseren
verehrlichen Lesern , die eine edle , gehaltvolle und doch
billige Lektüre (vierteljährlich ^ 3 . — . das 14tägige
Heft 50 Pfg . ) für sich oder ihre Familie erwerben
wollen , sich durch Einsichtnahme in die erste Nummer,
die von jeder Buchhandlung auf Verlangen kostenfrei
geliefert wird , von der Vielseitigkeit des Gebotenen selbst
zu überzeugen . Sie werden dann sicherlich nicht zögern,
in die Zahl der Abonnenten von „ lieber Land und
Meer " einzutreten , wozu gerade jetzt beim Beginne
des neuen Jahrgangs der geeignetste Zeitpunkt ist.

General -Arzt Dr . Henrici schrieb s . Z . über
seine Erfahrungen mit den Apotheker Richard Brandt ' s
Schweizerpillen : „ Die Probesendung habe ich s . Z.
richtig erhalten . Indem ich Ihnen dafür meinen besten
Dank ausspreche , erlaube ich mir hinzuzufügen , daß ich
nach dem Ergebnisse einzelner , mit den Pillen angestellter
Versuche das Präparat für ein gutes und zweckmäßiges
Abführmittel halte , welches das in den weite¬
ren Kreisen erworbene Vertrauen ver¬
dient .

" Die ächten Apotheker R i ch a r d Brandt '-
scheu Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in
rothem Grunde sind nur in Schachteln L 1 Mk . in den
Apotheken erhältlich.

BerfätMe jNimrze MMrchm
des Stoffes , von dem inan kaufen will , und die etwaige Ver¬
fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von
ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide ( die leicht speckig
wird und bricht ) brennt langsam fort , namentlich glimmen die

„ Schlußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert ), und
hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten
Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht.
Die Seideufabnk ( k . k . Hoflief .) ,
Ar »»' ii«;Ii versendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen
an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke

Porto - und steuerfrei m 's Haus.

das er brachte , wurde ihm reichlich erstattet , wenn
Marie ihre Handarbeit hervorholte und sich neben ihn
setzte.

Die junge Frau besaß das seltene Geschick , stets
das Thema zu treffen , das ihren Besuch am meisten
iuteressirte . Die Begabten bekamen Lust , ihre Gedanken

zu entfalten , und diejenigen , deren Fähigkeiten gering
waren , meinten immer , sie hätten sich während der
Unterredung mit Frau Haugaard in vortheilhaftem Licht
gezeigt . s

Nur einer fühlte sich immer arm in ihrer Nähe , i!
einer , der nie daran zu glauben wagte , daß ihre Ge - !
danken ihm gehörten , und dieser eine war ihr Mann.
Hier strandeten alle Versuche , sie verstand ihn nicht , j
sie brauchte nur ihren Verstand , und der stieß ihn s
zurück . Sie wußte nicht , daß der Weg zu ihm durch ^
das Herz geht . i

Nach der Hochzeit hatten alle Familien die jungen >
Eheleute eingeladen . Jetzt war es an ihnen , die er- !
wieseuen Aufmerksamkeiten zu erwiedern . Marie ver - s
säumte nie ihre Pflicht , sie mochte auch noch so klein i
sein , wie sie wollte . Es klappte daher alles vorzüglich,
Niemand war übergangen oder hatte sich über Ver - i
nachläsfigung zu beklagen . Eilert war ganz erstaunt
darüber , zu sehen , wie gut Haugaard sich seiner Pflicht l

als Wirth entledigte . ( Fortsetzung folgt .) i



Das Proviantamt Oldenburg sucht s Die Ehefrau des Hausmanns Fried¬
gutes , gesundes Pferde -Heu vom
diesjährigen ersten Wiesenschnitt zu kaufen
und zahlt dafür gegenwärtig 76 bis
80 ^ für die Tonne (gleich 1000 lcl^r .)
frei Magazin Oldenburg.

Amt Elsfleth , 1893 , October 14
_ Huch ting.

Am Donnerstag , den 36 . Mts.
beginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Seeschiffer für große Fahrt.
Anmeldungen dazu sind bis zum 23 . d.
Mts . einzureichen. Der Meldung müssen
beigefügt werden:

1 . das Zeugniß über die Zulassung
als Steuermann,

2 . vollgültige Nachweise über eine auf
die Zulassung als Steuermann
folgende mindestens vierundzwanzig-
monatige Fahrzeit als Steuermann
auf großer , oder als Schiffer auf
kleiner Fahrt,

3 . die während dieser Fahrzeit ge¬
machten und ausgezeichneten Be¬
obachtungen über Curse und
Distanzen , Breite und Länge.
Anschluß an diese Prüfung wird

auf Wunsch der Prüflinge eine mündlich-
practische Prüfung in der Schiffsdampf¬
maschinenkundevorgenommen werden und
ist die Meldung hierzu mit der Meldung
zur Schifferprüfung zu verbinden , die
Zulassung zu derselben aber durch die
Zulassung zur letzteren bedingt.

Elsfleth , 1893 , October 11 .
Prüfungscommission für Schifferprüfungen
UM > für große Fahrt.
H- -- - ' '

Huchting.

Im

rich Jacob Säger , Amalie Bernhar¬
dine geb . Kloppenburg zu Deichstücken,
hat in ihrem am 30 . Mai d . I . er¬
richteten Testamente der Landgemeinde
Elsfleth zu deren für verschämte Arme
in der Landgemeinde Elsfleth bestimmten
Cafse ein Legat von 1000 ausgesetzt
welches zur Ehre der Verstorbenen hier¬
durch bekannt gemacht wird.

Lienen, Oct . 11 . , 1893.
Die Armencourmission.

_
In Auftrag habe verschiedene

Capitalien gegen sichere Hypo
theken zu belegen.

II . I tlx . Rechnfr.
Wünscht noch Jemand

rothe Huder Kartoffel « ,
dann bitte bis heute Abend um Be
stellung, später werden keine Aufträge
mehr entgegen genommen.

II.

In Gemäßheit§ 17 Z . 6 der Instruc¬
tion für die Veranlagung der Einkommen¬
steuer vom 15 . April 1864 werden hier¬
durch alle Eigenthümer bewohnter Grund¬
stücke und deren Vertreter , sowie alle
Haushaltungsvorständeaufgefordert , alle
nach Mai dieses Jahres eingetretenen
Veränderungen im Personenbestande ihrer
Miethsleute beziehungsweise in ihren
Haushaltungen, durch welche eine ander¬
weite Besteuerung zur Einkommensteuer
für das nächste Halbjahr nothwendig ge¬
macht wird , alsbald und spätestens bis
zum 7. November dieses Jahres ihrem
Gemeindevorsteher anzumelden.

Elsfleth , den 10 . October 1893.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting.

Die Listen der stimmberechtigten Bürger
der StadtgemeindeElsfleth nach Art.
11 der revidirten Gemeinde-Ordnung,
liegen zur Einsicht der Betheiligten vom
16. d. M . an 14 Tage lang bei dem
StadtrechnungsführerFels Hieselbst aus.

Elsfleth , 1893 , October 14.
Der Stadtmagistrat.

_ Kanzelmeyer.
Zum Zweck der von den Stimmbe

rechtigten vorzunehmenden Wahl der Er
gänzung des Gemeinderaths der Landge
meindeElsfleth liegen die Listen der

1 . im Sinne des Artik. 11 , § 1 . der
GemeindeordnungwählbarenGrund-
bezw . Hausbesitzer , die
a. mindestens mit 15 ^ zm Grund-

und Gebäudesteuer , oder
b . mindestens mit 6 ^ zur Ge¬

bäudesteuer allein jährlich ^ange-
setzt sind,

2 . der übrigen stimmberechtigten Ge¬
meindebürger zur Einsicht und
Einbringung von Erinnerungen vom
16 . bis znm 31. d. Monats
in der Wohnung des Unterzeichneten
öffentlich aus.

Lienen, October 15 . , 1893.
Der Gemeindevorstand.

I . D . Hinrichs.

Fortwährend
bestes fettes Rindfleisch
bei - V . 08 tvri »»r»i»n , Deichstraße 24,

Empfehlesämmtliche Sorten
Mnderdärme,

beste Qualität, weiß und weit.

Deichstraße 24.

VWlW -M -6MIN-8kikS
mildeste aller Zeisen, bssonäsrs e-SKön rauhe
und spröde Haut , sowie 2um Waschen und
Raden kleiner Rinder . VorrütdiA: kaokvt 3
8tüok

in der Ipotlit li « 2U IIkKitl ».
reiner Gebirgs -Blüthen-
Bienenhonig , 1 Blech¬
dose , 5 Kilo , franko ^
5,50 per Nachnahme.

1. IV -rix «L l it .
Werschetz, Ungarn.

ktrossbvrroAl . UeekItzvbllrAlsobe

Oelä-Iwtterie
genehmigt und garantirt von

der diesseitigen Regierung.
60,000 Origmalloose
30,200 Oewiime.

Der größte Gewinn beträgt im
glücklichsten Falle:

M .M
speciell sind nachfolgende Treffer zu

! gewinnen:
lülM 300,000 2 LNL. 20,000
1 ü , , 200,000 7ä „ 10,000
1 ü , , 100,000 19 ä , , 5,000
1 ä 60,000 1 ä „ 4,000
2 ä 50,000 154 a , , 3,000
2 ä », 40,000 3 ä , , 2,000
2 ä t, 30,000 313 L „ 1,000
1 ä , , 25,000 427 ä „ 500
641 3 Ule . 306. 28623 ä Nie.
200 , 155 , 150 , 134 , 120, 100 eto.

2 N 8 . 30,200 6erv.

Alle Gewinne werden in 6
Classen verlasst und baar ausbezahlt.

Für die Ziehung der 1 . Classe,
welche am
1 . unä 2 . November

stattsindet. versende ich gegen Ein-
>sendung oder auf Wunsch gegen
Nachnahme zu den amt¬
lichen Preisen:

j AchtelOrigmalloose a Wk. t .6i) . Amtl . Liste
Viertel „ a , , 3.l5s und Porto

^ Halbe „ a „ 6 .30 - 25 Psg.
>Hanze „ a , , 12.60 ' extra.

Jeder Besteller erhält einen genauen Ver-
loosungsplan gratis.

Bankgeschäft
N öuvranäöiibiirA.

Gesucht
auf sofort ein Stundenmädchen.

Näheres in der Expedition d - Bl,

Hof-Kunstfkrberei und chemische Waschanstalt
D . 1 Oldenburg jGr,

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderobc»
sowie von Decorations - Gegenständen aller Art , Federn , Hand
schuhen rc.

Annahmestelle in E l s f l eih bei Frau Joh . Schwegmann.
Die erkannte Person , welche am Sams

tag im Lindenhof einen Damen,
Regenschirm mitgenommen, wis
dringend ersucht , denselben bis spätesten-
Mittwoch daselbst oder in der Expedits
d . Bl . abzugeben, andernfalls ich gerich!
licheAnzeige mache.

ltoi Ru8t6n . HeiZerkeit
emxkeble die 8vit 3abreir berväbrten
vueal ^plus - u . 2rviobe1-konbon 8 v.
Kob. Koppe , Kalle a . 8. ä vacck . 15
u . 25 V1.

«I v . IllxtK tli.

HvivtimLssigks H

^ - 3 ?iS-
In 6en kllsflsrlsgsn 8tollrvsrek ' ° ''"
Lfloeolallon unfl Lsvsos vorrätkig.

W« k 8M
K 0 vIK -

überaus mild und ssdr aromatisch , swpüskltin kaokstsa a 3 8t . ^ 40 kl.
«Lr« > » I

(Felix Immisch, Delitzsch)
st das beste Mittel, um Ratten und

Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Hausthiere.
Zu haben in Packeten ä 50 Pfg . bei

v . in Elsfleth.

Nlr.
! ! 66 ld§errimre ! !
150,000, 90,000 , 60,000

48,000 45,000 ete. sinä 2U er¬
langen bei den

Zl -LMZ 6lM 6lZ6 ll

Mobsle Siebung I . Kor. 1893.
Nonatl . Rinr . init vollsm Oswillnan-

rsobt vou dieser XietinnA an , aus
j ein gawt68 Ori§!na1I«08 AK. 5.

körte 30 ktz . Gewinnlisten gratis.
dedes Koos ein Meller,

da keine Meten existirsn.
8o lavAs Vorratk , postwendends Ls-

disnunA . 4 .utträAs erbittet
Deutsch-Lissa in 8eblesien.

vis öanlc -4.genrur llöring.

Flechten.
Seit langen Jahren litt ich an der

Flechte und habe die hervorragendsten
Aerzte und alle nur erdenkliche Medizin
und Salben vergebens dagegen gebraucht.
Jetzt bin ich Gott sei Dunk gründlich
geheilt, und zwar durch das in der
Schrift „ Die Flechten " verordnet billige
Heilverfahren.

Dortmund,? . Juli 1892 . Frau Heike.
Zn beziehen ä 1 Mk . durch Ed . Pad-
berg Verlags -Buchhandlung, Dortmund.

An vermiethen
auf Mai 1894 meineOberwohnmiz!
an ruhige Bewohner.

I . C . Warns Wwe.

W

Lichtenberg bei Elsfleth . Suche
ans den 1 . November d . I . ein

Kindermädchen.
Frau

vis Verlobung meiner KoelitsIrin mit Herrn lK«1I»nr v « i» ä«,ir ««lL« aus 3 6 n L besbre leb Wied
bleräurok anriurielgen.

Kran 4b .,iK»i8lv NInS-,
geb . Keinrlobssn.

Klstletb, Im Oot . 1893. _

Todes -Anzeige.
Heute traf uns der harte Schlag

meinen innigft geliebten Mann und
unseren treusorgenden Vater , den
Rechnungssteller

MM Wer
infolge eines Unglücksfalles durch
den Tod zu verlieren.

Dieses zeigen auch im Namen der
Angehörigen tieftrauernd an

Wittwe Gräper und Kinder.
Elsfleth , 1893 , Octbr . 14.

Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , den 21 . October d . I . ,
Vormittags 11 Uhr.

8

Todes -Anzeige.
Elsfleth , 15 . Octbr. 1893.
Gestern Abend um 11 1/4 Uhr ver¬

schied plötzlich und unerwartet unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel, der Landwirth

August Bargmann.
Um stilles Beileid bitten

die Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 19 . October , Morgens
11 Uhr, statt.

M
Todes -Anzeige.

Elsfleth , 1893 , October 14.
Heute Nachmittag 7 Uhr entschlief

plötzlich und unerwartet , sanft und
ruhig , unsere gute Mutter, Wittwe
OarolLns Olauätrov

geb . Freystadt,
weiches tiefbetrübt zurAnzeigebringen

IV . <S1r»i»älr »p
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , den 18 . October , Vor¬
mittags 11 Uhr.

off Kopenhagen , 14 . Oct . vs
Charlotte , Bohndorf Snndsvali

Pitea , 13 . Oct. von
Rialto, Genters Antwerpen

(muß wegen Quarantäne nach Umca .)
Queenstown , 15 . Oct . vo»

Primus , Reumann Gce ! o»8
Dublin , 14 . Oct . vo»

Anna , Christians Australien
Avonmonth , 12 . Oct . »vä!

Cerastes, Köhler Hamburg
Pedciftion , Druck u , Perlag von L . Zirk.
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